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Mechanisierung des Transports von Grobfuttermitteln 
Von .J. B. BOTSCHKAREW lind N. D. KOItSH ') DI\ 6 :J I.~7: 631.372 629.114 .2: 629.11 2 

Die Erfahrung vid er Ko lchose n ha t geze ig t , daß be i d er Ve r
wendung von Las tkraftwagen ZUIll Tra ns po rt von Gro bfutt e rmitte ln 
zuwenig ge le is tet wird. In der Hauptsache li eg t d as an der un genügen
d cn Aus nü( znn g der T rag kraft d es l.KW , a ber auc h an d em Auf
und Abladen von Hand . 1m Jahre 19 5 ~ s ind des ha lb durch das La
bora torium für d ie i\[ccha nis icrun g qer Futterge winnun g ei es f\ llunions
Wisse nschaftli chen Fo rschun gsins t ituts für Mecha nis ie ru ng und Ele k
trif iz icrun g d e r So wc hosen (W N IliHES) Ve rsuche durchgeführt wor 
d en. w ie man H eu gü ns ti g ZU d en Wirtscha ft s hö fen tra ns portie ren 
ka nn . Dabe i wurde di e . L~ is tlJn gsfä hi gkei t v~ rse hieden er Fut te r 
Tra ns ponmöglichke iten geprüil. 

Die Prüfung ha t geze ig t, d a ß d ie Verwe ndung e ines LKW mit 
se lbs tcntladend em Anhänge r di e höc hs te Le is tun g brachte. 1m Ver 
gle ich zum H~ utranspo rt durch d en se lb, tentladenden Schle ppe r
Plattforman hänge r wächs t di e Überlegenheit d es LKW m it Zunahme 
d e r Entfe rnungen. So ist be i d em H eutrans port auf eine Entferuung 
von 30 km die L~ i s tung des se lb, t entlad enden Anhänge rs iZ % hö he r 
al s di ~ d es se lb3tentl adenden Pla ttformwage ns, d e r Arbeits bedarf da
gege n fas t dre imal ge r inger , d ie Arbeits kos ten um 1 i ~o niedrige r. 
B?im Tra ns po rt auf 3 bi s >1 km Entfe rnun g gle icht s ich d ie Ü ber
legenhe it di eser Trans portart alls: Der Unterschied in der Le is tnn g 
b~ träg t zug uns ten des Autotranspor ts :3 t in ze hns tündi gcr Arbe it 
b~ i g le ichem Arbeits beda rf und fa s t g le ic he n Arbeitskos ten. 

Die in Bild 1 a ngeführ ten Zah len bes täti gen mit besondere r Ein 
dri ng li chke it die ß ed eutung d es Auf - und Ablad ens be im Trans por t 
von Grobfuttermitte ln. So be träg t z. ß . bei m H eutrans port durch de n 
LKW S IS-.'j bei Auf - und Ablad en von H a nd di e tä g liche Leistung 
(flir e in e Entfe rnun g von 4 km ) 7 t. Di e Leis tun g des LKW mit dem 
se lb3tentl aelenden Anhänge r und be i m asc hine llem Beladen des Auto
a n hänge rs mi t HIlfe d es Schlepper- Schoberse tze rs STU -0 , 7 dagegcll 
;'4 t je T ag . D2r Ar beits bedarf ve rrin gert s ich dabe i vo n 0,G5 Arbeits
tage n a uf 0 ,05, die Transportl<os tc n von 20 a uf I :, Rube l je t trans por
tierten H e lles. D urch das Laboratorium W N IlMES wurden zwe i ver
schi ed ene Arten von Trans por tmitte ln ge prüft , lind zwa r die Arbei t 
mit L KW ode r mit Schleppe rn . Zur H e uernte 19 5~ wurden d e r 
se lb, tentl ad ende Schlep per ·Pla ttformanhä nger mit eine r Tragfähi g
ke it von 15 t lind eier s~ lb3 te n tlad ende Autoanhänge r mit e ine r Trag
fä hi g k'Oit von 4 t h erger ichte t und a nschli e ßend ge priift. 

D2r selb, tenlladende Plattform wage n (Bi ld t ) is t zum Trans port 
VOll Grobfutte rmitteln , bei Bedarf a uch vo n a nderen Gü tern bes timmt. 
Der W age n wieg t e tw a 4 t, se ine 
Trag fä hig l<ci t be träg t 15 t. er wird 
gezoge n vom Schl epper DT-.'H od e r 
S-80. Der Bau ei es Wage ns ge 
s ta tte t es, a uf se ine Ladefläche fa s t 
einen gan zen DiemC'n von 10 m 
L i nge, !i m Brei te und bis zu (; III 

H ö he unte rzu bringe n . De r Wagen 
bes te ht aus eille r bewegli chen Lade· 
fl äche a mi t R~dern , einem sehwen k
ba re n Vord e rwagen b, e inem Er
g'inzungsra hmen C lind d em H e be
ges te ll d m it de r H ebevo rri ehlung. 
~Iit H ilfe e ine r Se il-Zugvorri ch
tUll g, d ie auf d em He beges tell 
,n on tier t is t, ka nll di e Ladefläche 
\110 die Achse d er Hin ter räder ge 
schwenkt werd en. D abe i wird das 
vord ere Ende d er Lade flä che an
ge ho ben. De r g rö ßte l<ci gun gs· 
winkel d er Ladefläche be t rijg t ~:lo. 

D as Fes thalten der Lad e fl äe hp. in 
d e r a nge ho benen Ste llllng wird e r
mög licht durch e inen SpE'frmeeha 
nis mus a n de r H e bewell e . Beim Ab
lad en . des Dieme ns wird die Platt
form vorn a nge hobe n und das He u 
d urch e ine n FiJhrlin gs ba lken ge 
zwun ge n, vo n d e r Ladefläche a bzu 
g le ite n, wo be i d er Wagen g leich -. 
ze iti g weite rrüc kt. Bei di ese r Art 
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Bild l. D ie l<urven stellen die Ver ii nde runge l1 der Arbeits kos ten, des Ar
beitsbedarfs und d e r Leis tung beim T rans po rt \'on H eu mit verschie 
d enen Transpo(tmögli chk eit en eli1r. 

(I eie r selbstentl ad ende 12- t -Sc hle pper-Pl a ttfonn anhjnger, b der selbs t
entladende LI{\\- -Anhänge r nli~ eine r Tragkr:l ft von -) l , Beladung 
und Einschoberung durc h den 5choberse tzer, c LI{\-\' SIS-5, Bel adung 
mit Schobel-se tze r, Abladen und E insc hobern VOll Hand , d LI{V/ 515 -5, 
Belad en, Abladen und Einsc hobern von H and, f. Trans port mit Zug
tie ren, Aufl aden , Abl ad en und E inse ho bern von H and, /12-t -Sch1ep
pe r-Pla tlfo nnanlJ ;inge r o hne Scl bs lentl Cl dung (Aufl aden mit Schober
se tze r, Efltl~l(len und Einscho bern \'0 11 H and) 

c 

1) M ~x allU'Jalllfll If C ]l(,I":TPIf~IlI': :\lJ.I{I( 
eoo:aaJlltCTH"tCCKoro Cf'JIbCJWro X03ßOCTUa. 
(Mechanisierung- und E lektrifiz ierung der 
sozialis tischen Landwirtsc haf t) Mos kau 
(1953) N r. 6, S. 48 bis 52, 5 Bilder; Über
setzer: J . Heid, ich. 

t------------------------------------------------
~ 9540 ----------------------~ 

Bild 2. Der selbstentladende Schtepper-Platlformanhänger 
a beweglicbe Ladefl ;tcbc, b schwenkbarer Vorderwagen. c Erg:inzungsr ahm cn, d Hebegestell 
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zum Traktor zubm /" "B " Ti ~ un eweg ,ehen lack zum raktor zum unbeweglichen Block 

Bild 3. Arbeitsschcmü des selbstentladenden Scblepper-Plattformanhängers 
a Vorbereit ung zum Anheben der Platt.form, b Anheben der Plattform , 
c der \;Vagen beginnt un er der Dieme herauszufahren, d das Herausfahre n 
ist becndct 

des Abladens bleibt die Form und die Geschlossenhei t des Diemens 
erha lten. Nach dem Ablade n gleitet die Plattform vermöge ihres 
Gewichtes wieder zurück, sobald der Schlepper sich rückwärts be
wegt. Das Schema eies Anhebens eier Ladefläche und eies Ablaelens 
ei es Wagens wirel'in Bild 3 gezeigt. 

Der selbstentladende Autoanhänger (Bild,4) stellt einen einachsigen 
Anhänger dar, dessen vordere Abstützung durch das Chass is des 
LKW (nach Entfernung des Aufbaues) erfolgt. Die Breite der Lade
fläche des Anhänge rs beträgt 3 m , die Länge 5,5 m. Damit sich die 
Ladefläche des Anhängers selbs t entladen kann, is t sie mi t schräg 

Bild 4. Der 'selbstent· 
ladende Auto· 
anhänger 
a Transpor tsteI 
lung, b Stellung 
beim Abladen 

angebrachten Führungsbalken versehen, auf denen bei Rückwärls
bewegung des LKW Rollen entlanggleiten, di e an dem Chassis des" 
LKW befestigt sind. Diese Einrichtung ermöglicht eine Neigung d er 
Ladefläche d es Anhängers zur Horizontalen bis zu einem Winkel 
von 35°. Durch die Rückwärtsbewegung des LKW wird die Lade
fläche angehoben, wobei der Anhänger mit Hilfe einer Abstü tzvor
richtung am Rückwärtslaufen gehindert ~vird. Durch Blockierung der 
Rollen wird die Ladefläche in der angehobenen Stellung fes tgebalten. 
Sobald sich der LKW nach vorn bewegt und di e Sicherungen gelöst 
sind, senkt sich die Ladefläche wieder. 

Die Versucllsergebnisse der geprüften Typen 
Zur Beurteilung der Arbeit der geprüften Typen wurde Luzem e he u 

aus Haufen trans portiert, die durch den Heuraffer PK-l,6 zusammen· 
gebracht worden waren. Das Aufl ade n der Haufen auf die Plattform 
des V/age ns bzw. auf den Autoanhänger übernahm der Schlepper
Schobersetzer STU·O,7. Das Gewicht der aufgeladenen Heubaufen 
lag zwischen 400 und 500 kg. Mit dem Plattformwagen wurden in 
den Vers uchs- und Lehrsowchosen und einer Vers uc hswirtschaft der 
W NII MES 700 t Heu und versuchsweise auch 80 t Stroh trans 
portiert. 

Die wichtigsten Ergebnisse bei der Erprobung des Plattformwagens 
sind folgende: Die zum Aufladen benötigte Zei t (wobei man d as Heu 
in die Form ei nes Diemens brachte) betrug 60 bis 80 min. Beim Ent
lade n ergaben sich im Mittel 6 bis 7 min. Beim Aufladen fuhr der 
Schlepper (DT-54 odes S·80) mit dem Plattformwagen an der Haufen
reihe entlang. Der Schobersetzer STU-0,7 hob die Haufen auf die 
Ladefl~che des Wagens , wo s ie durch zwei Arbeiter gestapelt wurden. 
Der Wagen und der Schobersetzer bewegten sich mit gleicher Ge
schwindigkeit fort, sie hielten jeweilS nur kurz zur Übernahme der 
Haufen an. Der b ~ladene \Vagen wurde vom SChlepper 7,um Wirt-

schaftshof ge zogen, wo das Heu entladen"wurde, ohne daß die Diemen
form verlorenging. 

Zur Prüfung des selbstentladenc1en Autoanhängers wurde He u ver
frachtet. Das Aufladen d er Haufen auf den Anhänger übernahm der 
Schl epper-Sehobersetzer. Die durch die Konstruktion bed ingte Nei
gung d er Ladefläche im vVinkel von 35° ge\\'~hrJeistct normal€rweise 
die Selbstentladung, wobei dic Fonn des abgeladenen Heustapels 
die gleiche blie b. 

Ein ernstcr Konstruktionsfehlcr, der ei nen unbehinderten Fort 
gang eier Arbeit des Autoanhängers nicht zuließ, besteht darin, daß 
die Ladefliiche nicht fest in eier Waage rechten bleibt. Daher kam es 
vor, daß das Heu bei Geschwindigkeiten des LKW von 3v l{m,'h oder 
beim Überfahren von Furchen her un terru tschte . 

Ein weiterer Nachte il dcs Heutransports mit dem selbs tentJadenden 
Autoanhänger ist in dem Fehlen eines Abschlusses des Arbeits 
prozesses zu erblicken. In den Viehhof werden einzelne Haukn H eu 
(3 bis 4 t) ge liefer t, die unbedingt eingeschobert werden müssen. 
Diese unvermeidliche zusätzliche Arbei t erfordert die entsprechenden 
Einrichtungen in der Wirtschaft. 

Die Auswertung der Ergebnisse, di e bei der Prüfung der i\'kchani
sierung der Transport-, Belade- und EntJadearbeiten beim Tr;msport 
von Grobfuttermitteln zu den Viehhöfen gewonnen \\"urdeJl, läßt 
folgende Schlüsse zu: 

1. Die Arifuhr VOll Heu zu den Viehhöfen mi t Hilfe von LKW mi t 
Selbstentladevorrichtung und maschinellem Aufladen des Heus ist 
die vollkommens te Form des Transports. 

3. Beim Transport über geringe Entfernungen (Norm 4 bis 5 l,m) 
verdient di e Verwendung von selbstentl adenden Schlepper-Plal tform· 
anhängern mit hohe r Tragl{['aft große Beachtung. Der größte Vorzug 
in der Verwendung solcher Plattformwagen ist in der Mögli eh ke i t zu 
erbli cken, auf ihre Ladefläche nahezu vollständige Diemen (im Ge
wi cht von 15 t) zu setzen und das Heu auf den Viehhöfen maschinell 
abzulade n , ohne die Form und den Zusammenhalt anzutasten. 

:3. Das wirksams te Hilfsmittel bei der Meehanisier ung deo; AlIf , 
ladens von Grobfutterl1littcln auf Plattformwagen oder LKW ist 
der Schlepper · Sehobersctzer STU·0,7. AÜ 14 57 

Neue Normen für Landmaschinen 
Der Fachnormenausschu ß "Siebtechnik" im DNA hat folgend( ' 

neue DIN-Norm en veröffentlicht: 

DIN 4186 (BI. 1) Siebe; Webedrä hte, rund (September 1953) 

DIN 1189 (BI. 1 -;) Drahtgewebe. Quadratische Maschenwei
ten, glatte Bindung (November 1953) 

DIN 4189 (BI. 2 -; -, - , -,) Kennlinien gleicher offener 
Siebflächen (Oktober 1953) 

In DIN 4186 (BI. 1) sind die Durchmesser mit ihren zulässigerr 
Abweichungen für alle Webedrähte aus verwebbaren Metallen, Yletall
leg ierungen und Kunsts toffen festgelegt , wobei die dezimal·geome · 
trische Stufung der Drahtdicken der Norm DIN 323 "Normzahlen" 
entspricht. 

DIN 4189 (Blatt 1 und 2) enthält alle notwendigen Gebrauchs
siebe quadratischer Maschenwei te in elf Gewebereihen mit jeweils 
gleichem Verhältnis von Maschenweite zu Drahtdicke, al so jeweils 
gleicher offener Siebfläche , von denen vier Reihen vorzugsw,~ise zu 
verwenden sind. Alle Drahtgewebe sind in einem Kennlilliendiagramm 
darges tell t. 

DK 621.83 Antriebe. Verzahnungen. Za hnräder 
3960 Verzahnungen : Bestimm ungsgrößen und Fehler an Stirn

rädern, Grundbegriffe (Oktober 1953). 

DK 621.928: Siebe 
4189 (BI. 2) Drahtgewebe: Quadratische Maschinenweit., n, 

glatte Bindung, Kennlillien gleicher offener Siebnächeu 
(Oktober 1953) Preis: 1,60 DM 

DK 631.62: Entwässe rung. Dränung 
11559 Plaggenheber (Oktober 1953) 

DK 621. 83: Antriebe, Verzahnungen , Zahnräder 
3971 Verzahnungen ; Bestimmungsgrößen und Fehler an Kegel. 

rädern, Grundbegriffe (Entwurf September 1953) 
Preis: 'j,50 DM 

DK 621.882.1{3: Schrauben, JI'luttern 
75 (BI. 2) Senl, ullgen fiir Schrauben; Zylinderschrauben 

(Entwurf November 1953) 
Pre is : 0,50 DM AR 1517 




